
312 Preisstrafrechtsverordnung

(5) Hat der Täter wissentlich und gewissenlos aus 
grobem Eigennutz gehandelt oder ist er vor Begehung 
der neuen vorsätzlichen Tat schon einmal wegen vor­
sätzlichen Vergehens gegen die in den Abs. 1 und 2 
bezeichneten Vorschriften rechtskräftig verurteilt wor­
den, so kann an Stelle der Gefängnisstrafe auf Zucht­
haus bis zu zehn Jahren erkannt werden.

§ 2
Verletzt dieselbe Handlung die Vorschriften des § 1 

und andere Strafgesetze, so kann auch neben der Frei­
heitsstrafe aus dem anderen Strafgesetz auf die nach 
§ 1 zulässige Strafe erkannt werden.

§ 3
(1) In dem Urteil kann ohne Rücksicht auf Eigen­

tumsverhältnisse und sonstige Rechte Dritter auf Ein­
ziehung der Gegenstände erkannt werden, auf die sich 
die strafbare Handlung bezieht oder die durch die 
strafbare Handlung erlangt sind.

(2) Die Einziehung unterbleibt, wenn der von ihr Be­
troffene nachweist, daß er von der Straftat weder 
Kenntnis hatte noch haben konnte und daß er von der 
Straftat auch keinen Vorteil gehabt hat. Rechte eines 
anderen an eingezogenen Gegenständen bleiben inso­
weit bestehen, als diese Voraussetzungen in seiner 
Person vorliegen.

(3) Macht ein anderer als der Beschuldigte an einem 
der Einziehung unterliegenden Gegenstände Rechte 
geltend oder liegen Tatsachen vor, aus denen zu schlie­
ßen ist, daß solche Rechte bestehen, so soll dem anderen
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